
festival und einen Adventsmarkt. Zum »Kochberger Garten-
vergnügen« schmückt die Natur den Park festlich. Die Stände 
warten mit einem reichen Angebot an Pfl anzen, Blumen, 
Kulinaria, Gartenmöbeln und -accessoires auf. Angeboten 
werden Bioprodukte und u.a. von den Gärtnereien der Klassik 
Stiftung rückgezüchtete historische Pfl anzen.

Beim »Kochberger Nikolausmarkt« herrscht vorweihnacht-
liche Stimmung auf dem romantischen winterlichen Schloss-
hof. Der Klang eines Bläserquartetts empfängt die Besucher 
und es duftet nach weihnachtlichen Speisen und Getränken 
nach alten Rezepten. Im Ambiente des Schlossgewölbes und 
des Hofes bieten Stände Kunsthandwerk und ein vielfältiges 
Angebot stilvoller Geschenke.

Beide Events werden durch ein umfangreiches Programm 
mit Besichtigungen, Führungen, Lesungen oder Konzerten 
im Theater komplettiert. Auch die Kirche St. Michael beteiligt 
sich an den Festen.

Öffnungszeıten
Letzten Sonntag im März bis letzten Samstag im Oktober
2020: Mı–Mo 11–17 Uhr
2021: Mı–Mo 10–18 Uhr

Liebhabertheater von Mai bis Ende September
Spielplan, Infos und Kontakt unter www.liebhabertheater.com

Schlossrestaurant
Öff nungszeiten und Infos unter www.schlossrestaurant-kochberg.de

geriten. Seltene historische Blumen- und Pfl anzensorten 
werden in der Schau-Gärtnerei selbst gezogen, die mit ihren 
Blumen- und Gemüsebeeten das Bild des Landsitzes vervoll-
ständigt.

Restaurant Schloss Kochberg

Das Schlossrestaurant bietet saisonale Küche, Kaff ee und 
hausgebackenen Kuchen in historischem Ambiente an.

Reich ausgestattete Patronatskirche St. Michael

Als ehemalige Patronatskirche der Freiherren von Stein ge-
hört die Pfarrkirche St. Michael im Dorf zum Gesamtbild des 
alten Rittergutes und ist unbedingt einen Besuch wert. Der 
älteste Teil des Gotteshauses stammt aus der Zeit um 1200. 
Die Kirche ist innen reich mit Fresken, einem Schnitzaltar 
der »Saalfelder Schule« (um 1500), einer barocken Kanzel und 
auf der Galerie umlaufenden Bildern mit biblischen Szenen 
des Alten und Neuen Testamentes (sogenannte »Armenbibel«, 
vermutlich 18. Jahrhundert) ausgestattet. Über dem Altar 
befi ndet sich noch heute die Patronatsempore. Über die 
Museumskasse kann eine Besichtigung organisiert werden.

Klassik Events auf Schloss Kochberg

Ein Osterprogramm eröff net jedes Jahr die Saison auf Schloss 
Kochberg. Zu Pfi ngsten beteiligen sich Schloss und Theater 
mit Veranstaltungen an den Thüringer Schlössertagen.

Das Liebhabertheater Schloss Kochberg und die Klassik 
Stifung Weimar veranstalten jährlich gemeinsam ein Garten-

Schlosspark mit Blumentheater
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Schloss Kochberg, Theater und Park

Schloss Kochberg, der Landsitz von Goethes Liebe Charlotte 
von Stein, mit seinem einzigartigen Privattheater aus dem 
späten 18. Jahrhundert und dem umgebenden romantischen 
Landschaftspark zählt zu den besonders reizvollen Attrak-
tionen der Klassik Stiftung Weimar. In ländlicher Idylle, 
eingebettet in eine malerische Landschaft, unweit von Rudol-
stadt und etwa 30 km von Weimar entfernt, ist das ehemalige 
Rittergut ein lohnendes Ausflugsziel. Hier wird die Goethezeit 
lebendig. Im 18. und frühen 19. Jahrhundert führte die Fami-
lie von Stein auf ihrem Schloss Künstler und Kunstbegeisterte 
zusammen, nicht nur Goethe und Schiller waren hier Gäste. 
Heute ist der Landsitz wieder ein Ort, an dem Kunst und 
Künstler zuhause sind.

Ein Schloss mit geheimer Liebesgeschichte

Das von einem Wassergraben umgebene Schloss entstand um 
1600. Heute beherbergt es das Museum und ein Restaurant. 
Die Museumsräume erzählen die Geschichte der großen, 
geheimnisumwobenen Liebe zwischen dem Dichter und 
der ehemaligen Hofdame im späten 18. Jahrhundert. Eine 
Zimmerflucht vom Salon bis zum Festsaal ist eingerichtet 
mit zahlreichen originalen Ausstattungsstücken, kostbaren 
Gemälden, Möbeln, Silhouetten und Zeichnungen aus dem 
Familienbesitz der von Steins. Sie berichten von früheren 
und späteren Bewohnern des Landgutes und deren zahl-
reichen Gästen, die es zu einem kleinen Musensitz machten. 
Es erweckt den Anschein, als sei Charlotte von Stein nur auf 

einem Spaziergang im 
Park und würde Goethe 
jeden Augenblick 
erwarten. Besondere 
Aufmerksamkeit 
verdienen der ba-
rocke Schreibtisch, 
an dem Goethe 
hier arbeitete, und 

der Damensekretär, 
den er für Charlotte 
anfertigen ließ. Auf 
einem Rokokosofa im 
Festsaal schaukelnd 
können die Besucher 
einem Schauspieler 
lauschen, der ihnen 
Briefe Goethes an 

seine »liebe Lotte« vorliest. Sie können das Glück,  die Span-
nungen und auch den Alltag des Liebesverhältnisses zwi-
schen dem Dichter und der sieben Jahre älteren, mit dem 
sachsen-weimarischen Oberstallmeister Josias von 
Stein verheirateten Charlotte von Stein miterleben. 
Der Audio-Guide lässt die Besucher an einem 
Gespräch zwischen Charlotte von Stein 
und ihrem ältesten Sohn Carl teil-
haben und führt sie so durch das 
Museum zum Liebhabertheater 
und durch den Park.

Schloss und Liebhabertheater von Nordwesten Roter Salon Goethezimmer Liebhabertheater Schloss Kochberg

Liebhabertheater – hochkarätige Aufführungen 
im authentischen historischen Theater

Weltweit einzigartig ist das historische Privattheaterge-
bäude. Carl, der älteste Sohn von Charlotte und Josias von 
Stein, hatte am herzoglichen Hof in Weimar die berühmte 
Zeit des »Liebhabertheaters« mit dem jungen Goethe erlebt 
und sich für das Theater begeistert. Mit dem Liebhabertheater 
schuf er sich, als er nach dem Tod des Vaters das Rittergut 
übernahm, auf seinem Landsitz einen eigenen Miniatur-
Musenhof. Das um 1800 errichtete, festlich gestaltete und 
sorgsam restaurierte klassizistische Theater gehört zu den 120 
schönsten, interessantesten und besterhaltenen historischen 
Theatern Europas, die durch die »European Route of Historic 
Theatres« miteinander 
verbunden sind.

Hier hat die Klassik Stif-
tung Weimar eine ideale 
Schaubühne für Werke aus 
Barock, Klassik und Roman-
tik und die Pflege der histo-
rischen Aufführungspraxis 
in Oper, Schauspiel und 
Konzert.

Ein Sommerfestival 
lädt jährlich von Mai bis 
September an den Wochen-

enden Besucher von nah und fern zu hochkarätigen Auffüh-
rungen ein. Zusammen mit renommierten Künstlern und 
Ensembles konzipiert das Theater speziell für diese Bühne 
zugeschnittene Produktionen, die hier am authentischen Ort 
entsprechend der historischen Aufführungspraxis zu erleben 
sind. Hier sind eine Oper, ein Schauspiel oder ein Konzert so 
zu erleben wie zur Zeit ihrer Entstehung: Die Gäste entde-
cken, dass die großen Themen, die uns heute beschäftigen, 
bereits in den Werken des 18. Jahrhunderts anklingen. Dazu 
wird hier ein reger Dialog mit dem Publikum geführt. So wird 
das Kulturerbe für die Fragen unserer Zeit geöffnet.

Landschaftspark mit Blumentheater

Zum Spaziergang lädt der im ersten Drittel des 19. Jahr-
hunderts angelegte romantische Landschaftspark ein. Der 
vielseitig interessierte und künstlerisch tätige Carl von Stein 
und seine Nachfahren schufen hier einen Ort für geselliges 
Leben auf dem Land. Dabei verbinden sich Kultur und Natur 
auf das innigste miteinander. Eingebettet in die reizvolle 
Landschaft mit prächtigem altem Baumbestand, entdecken 
die Besucher idyllische Sitzplätze und verschiedene Park-
architekturen. Ein idealer Ort für ein Sonntags-Picknick. Ein 
originelles, weit verzweigtes Wassernetz mündet in einen 
Badeteich samt Bade-Tempelchen. Eine besondere Attraktion 
ist das »Blumentheater« mit ornamental angelegten farben-
frohen Beeten und einer Blumentreppe. Das Blumentheater 
krönt ein Leinwandhäuschen, von wo aus sich ein herrlicher 
Ausblick bietet. Auf den Parkwiesen blühen im Sommer 
Orchideen, Türkenbund, Wiesensalbei und Wiesenmar-

Damensekretär von 
Charlotte von Stein

Oper »Der Apotheker« 
Alessia Schumacher, 

Cornelius Uhle, Christian Pohlers
Tintenfass von Goethes 

Kochberger Arbeitsschreibtisch


